PPP 


re Montag den 28. Mai . 


Die „Ra fauer Zeitung“ erſcheint glich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petit, eile Nr, im Anzeigeblatt für die ern, Eins 

Preis für Krakau 3 fl., mik Versenkung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 38 Nr., einzelne Nummern 5 Nkr. X. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchollung 30 Ann Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

N - Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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9 1 11 St. f. f. Apoſtoliſche Mazeſtat haben mit Mlerhögfter Entsjeg iſt aber auch kein Grund vorhande fte als hoff⸗Iſt dies Lord Clarendon's Programm wirklich und 
Amtlicher Theil. ſchließung vom 16. Mai d. J. dem in den bleibenden Ruheſtand nungslos zu erachten. Auf welche Bars die Ver⸗ hat Frankreich ſeine Zuse er dazu ht ſo 


Wir Franz Joſeph der Erſte von Gottes C Dienfe, Fer? te eee handlung geftellt werden wird — wir wiſſen es nod)/erhält die Zuſammenkunft dadurch eine ungleich hö⸗ 
Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; Apoſtoliſcher Kö Franz, Jeſeph⸗ Ordens allergnädigt zu verleihen geruht, nicht: die Einladung iſt von den neutralen Mächtenſhere Bedeutung, als ihr bisher beigelegt werden durfte; 
nig von Ungarn, Böhmen, Galizien und Lodome⸗“ Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter Cut⸗ſſeit geſtern endgiltig formulirt, aber hier noch nichtſſie wird ein wirklicher europäiſcher Congreß, der eine 
: i ; ; chließung vom 21. Mai d. J dem Director der k. k. priv. öſtei⸗ m: ; 3 FRA: ; } 5 greß, 
rien; Konig der Lombardei, Venedigs und Illy⸗ chischen Grebitanftalt für Handel und Gewerbe Binctn Out ſchfa mitgetheilt. Wenn die öſterreichiſche egierung in neuen europäiſchen Rechtsboden finden joll. f 
riens, Erzherzog von Oeſterreich, Großfürſt von ſdas Ritterkreuz des Franz-Joſeph⸗Ordens allerguädigit zu verlei⸗ den, Congreß, eintritt, To wird fie die Ueberzeugung. Nach dem „Mem. dipl.“ hat das franzöſiſche Con⸗ 
Siebenbürgen und Graf der Szekler zc. ꝛc. ze. hen geruht. “a { gewonnen haben, daß fie es thun kann, ohne das greßprojeet weſentliche Abänderungen erfahren. 
Hochgeborne, Ehrwürdige, Edle, Hochwohlgeborne, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeät haben mit Allerhöchſter Ent Recht und die Ehre des Landes zu ſchädigen, und ſie England ſchlug vor, eine Gebietsentſchädigung für 
Wohlgeborne, Edelgeborne, Ehrſame, Fürſichtige E e ee e e ee erfüllt in dieſem Falle einfach eine Pflicht, gegen Venedig ausfindig zu machen, Rußland beantragte 
und Weiſe, Unſere lieben Getreuen. oſeph Pelikan bei der auf fein Anſuchen erfolgten Verſetzung ihre eigenen Völker und gegen Europa, wenn ſie eine Prüfung der allgemeinen Sachlage in Italien, 
Von der landesväterlichen Abſicht geleitet, auchſſn den bleibenden Ruheſtand der Ausdruck der Allerhöchſen Zu⸗ſeinen letzten Verſuch zut Hintanhaltung des Krieges ſohne die venezianiſche Frage zu präcifiren. 
Unſer geliebtes Großfürſtenthum Siebenbürgen der ſriedenheit mit Ge vieljährigen und ausgezeichneten Dienſtlei⸗ nicht abweiſt. Ihre Stellung auf dem Congreß wird Ein Telegramm aus Florenz, 25. d., meldet: 
Vortheile der Tilgung ſeiner Grundentlaſtungsſchuld, ee ee gaben mit Allerhöchſter Ent einfach ſein. Sie kommt weder, um auf der Spitze Man verſichert, die Regierung mache ihre Zuſtimmung 
jo wie dies in allen Unſerer Krone unterſtehenden schließung vom 14. Mai d. J. den außerordentlichen Profeſſor für Oeſterreich Forderungen zu ſtellen, noch mit ge- zum Congreß nicht von den in dem Einladungsſchrei⸗ 
Laͤndern bereits eingeleitet worden iſt, theilhaftig zu ſan der k. Rechtsakadenze zu Klauſeuburg Dr. Gustav Grote; ſtrecktem Gewehr die Forderungen Anderer zu accep⸗ ben gewählten umſchreibenden Ausdrücken abhängig, 
machen, haben Wir in weiterer Durchführung des zum ordentlichen Ptoſeſſor für Strafrecht, Straſprozeß, Cieilpre tiren, fie kommt in dem feſten Panzer des europäi- indem fie überzeugt fei, die neutralen Mächte könnten 
kaiſerlichen Patentes vom 1. Jänner 1856, wodurch u erg Se ee ee beim amade ſchen Rechtes, über ſolche Forderungen zu discutiren keine andere friedliche Löſung zwiſchen Oeſterreich und 
die Beſtimmungen, in welcher Art und aus welchen ernennen geruht. 1 guavigſt zu⸗ und eventuell in demſelben Maße zu empfangen, was Italien im Sinne haben, als die Abtretung Vene⸗ 
Quellen die ermittelte ene den Be. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent. ihr zu gewähren angeſonnen werden möchte, ebenjo|ziens. 
rechtigten unter Wahrung der Rechte aller dabei Be⸗ 


theiligten mit aller Beſchleunigung zu leiſten iſt, feſt⸗ Verwendung stehenden eee eee Grafen Stena Hand zu bieten, als entſchloſſen, nur mit gleichem dem Titel „Territoriale Compenſationen“ 
— 4 wurden, nunmehr über die Art, das Verfahren F e Maß meſſen zu laſſen. Hat Europa die Rolle des weiſt die Unfruchtbarkeit eines afauigen Con⸗ 
und die vom Lande aufzubringenden Mittel der Til. Se. k. kt. Apoſtoliſche Majefät haben mit Allerhöchſter Ent. Vermittlers übernommen, ſo wird es die Sorge und greſſes nach und beſeitigt jede Hoffaung auf einen 
gung der Grunde tlaſtungsſchuldverſchreibungen des ſchließung dio. Schönbrunn am 2 Pain d. J. den in Fa und die Aufgabe Europas fein, die Wege dazu zu ebnen. friedlichen Ausgleich. Der Verſuch Frankreichs, Ruß ⸗ 
Großfürſtentbums Siebenbürgen folgende Beſtimmun⸗ e Sar e Nr Oeſterreich hat zunächſt keine Vorſchläge zu machen, lands und Englands iſt großmüthig, ſchließt jener 

en Ruheſland allergnädigſt ruͤckzuverſetzen geruht. ſondern nur ſie entgegen zu nehmen und zu Artikel, aber wir fürchten, das Reſultat wird nur der 
St. k. k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhögiler Ent. prüfen. } yes Kͤrieg in ausgedehnterem und ſchrecklicherem Maßſtabe 
ließung vom 19. Mai d. J. dem Krainer Gutsbeſiper idelie Der „A. A. Ztg.“ wird aus Wien, 23. d., ge- ſein. k a 
erping in Anerkennung feines vieljährigen verdienftlicen Wir meldet: „Oeſterreich erklärte die venezianiſche Frage 


ſolange dies für den Grundentlaſtungsfonds u 
at ſtungsfonds von Vor 
Fan een Einkauf geſchehen. 
der in 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 28. Mai. 


durch eine großartige Demonſtration zu Gunſten der überwundener Standpunct au See nicht minder als 
e eoncentrirt werden, und 


Die britiſche Regierung, meldet ein London erſhin, um Venedig von der See mit Erfolg zu bela⸗ 
Telegramm vom 25. d., hat geringe Friedenshoffnun⸗ 
gen. Im Programme der Conferenz wird der Gebiets⸗ 
len Mächte an deren Geſandte, nicht aber als direete Eutſchadigungen als Conferenzzweck nicht erwähnt meecorps könne dieſe Flottenhälfte nicht ein⸗ und aus⸗ 
werden. ſchiffen, kleine Abtheilungen ſeien nur für Razzia's 
England's Programm für die Conferenz ſoll nachſbrauchbar und ſtehen in Gefahr, aufgehoben zu wer⸗ 
Beſchlag, Verbot oder Vormerkung verfügt hat, deren vom 25. d. iſt folgendes der weſentliche Inhalt derſder „Agenee Havas“ folgende fünf Puncte enthalten: den. Eine See⸗ Campagne gegen Italien allein ſei 

\ „1) England kann und will in dieſer Frage nur inſalſo nicht ſo fürchterlich, als man nach dem Verhaͤlt⸗ 

5 7. Bei Capitalsauszahlungen von Obligationen, reich, England und Rußland, welche 84 Zeilen in der vollkommenem Einvernehmen mit Frankreich gehen; niſſe der beiderſeitigen Flottenſtärke vielleicht glauben 
welche auf Fonds, Kirchen, Klöſter, Stiftungen, öffent⸗ franzöfiichen Abſchrift umfaßt: Im Eingange wird Englands Intereſſe in Continental -Fragen iſt groß, konnte, und bei dem geringſten Verſehen des Feindes 
0 das Frankreichs aber bedeutender, daher wird Eng- dürfte die oͤſterreichiſche Marine in die Lage kommen 
ö land nichts ohne Frankreich's Mitwirkung thun; es ihr Gewicht fühlbar zu machen. Keineswegs aber ſei, 
chreibung von derlei Obligationen befolgt werden dieſelbe die Uebereinſtimmung der drei Mächte einen herrſcht aber die vollſtändigſte Harmonie zwiſchen bei, wie vielfach beſorgt werde, von vornherein im Kriegs⸗ 
müſſen. 8 blutigen Zuſammenſtoß zu verhindern. Sie zählt den Regierungen. 2) Indem Frankreich und England falle ihre Exiſtenz gefährdet. 

8 8. Die bezahlten verlosten und die börſemä⸗ zwar mit Beſtimmtheit, doch mit Reſerve die Fragen den Congreß? Entwurf vorlegen und annehmen, ſoll! Aus Bern wird gemeldet, daß das italieniſche 
big eingelöſten Schuldverſchreibungen ſind in den auf, welche zu erörtern find: 1) der Elb⸗Herzogthümer, damit keiner der ſchwebenden Fragen vorgegriffen, Cabinet, gleich dem Wiener, dem Bundestathe die 
Creditsbüchern zu löſchen und durchzuſchlagen. 2) die der öſterreichiſch⸗italieniſchen Zerwürfniſſe undſſondern blos veranlaßt werden, daß die Mächte zur beſtimmte Erklärung abgegeben hat, die Neutralität 

$ 9. Die Verloſungen geſchehen öffentlich unter 3) die deutſche Bundesfrage. Mit Bezug auf die Erledigung des Conflietes gebracht werden, ohne die der Schweiz während des bevorſtebenden Krieges ach 
Leitung der Grundentlaſtungsfonds⸗Direetion in der n gibt die Colleetiv » Note keine Waffen entſcheiden zu laſſen. 3) Die drei neutralen ten zu wollen. 
für derlei Verloſungen üblichen Weiſe. Andeutung der Löſu Näch i N 

8 10. Die Durchführung der Verlosungen jo wie frage wird lediglich der europäiſche Geſichtspunet als die Staaten die Congreß⸗Empfehlungen bindend ma⸗ Frankreich ſeit einigen Tagen bedeutend zugenom⸗ 
die doͤrſemäßige Einlöſung hat nach den diesfälligen Gegenſtand aufgeſtellt. In Bezug auf Italien und chen zu wollen. 4) Sie beantragen nicht blos, die men. Daß vor Straßburg bis Lyon den ganzen 

nſtructionen zu geſchehen. Oeſterreich ift das Wort Venezien in dem betreffen - augenblicklich vorliegenden Fragen zu regel : 

Denen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich köͤnig⸗den Paragraphen vermieden. Es handelt fi in die⸗ auch noch alle übrigen, welche e er 5 1 werden, kann für die Schweiz je⸗ 
lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver⸗ ſer Beziehung allein um die „Sicherheit und Conſo- daß der Friede auf jolider Baſis hergeſtellt — en denfalls nicht beruhigend ſein, und das „Je deteste 
uderlich gewogen bleiben. lidirung des Königreiches Italien“. Fernerhin behan- und die Staaten ihre e 8 oͤnnen les traités de 1815, von Auxerre muß der Schweiz 

Gegeben in Unſerem Luſtſchloſſe Schönbrunn am delt die Note nur allgemeine Fragen und ſie ſchließt und fortan dieſer Zuſtand aufhöre, der als bewaffne⸗ um jo mehr in den Ohren klingen, als ja ihre ganze 
6. Mai, im eintauſendachthundertſechsundſechszigſten, mit Betrachtungen über die Segnungen des Friedens. 

Unſerer Regierung im achtzehnten Jahre. D - 
Franz Joſeph m. p. nächſt den Congreß haben werden, ſcheint nach * . aft ze 5 a 6 ' 
Franz Graf Haller m. p. gegenwärtigen Sachlage nicht mehr bezweifelt werden halten bleiben; es würde jedoch vorziehen, wenn ein quetſtellung eidgenölfticher Truppen beſchloſſen, bei 
Auf Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſteigenen zu dürfen. Es würde völlig voreilig fein, ſchon jetzt Paet von 1866 an die Stelle der Verträge von 1815 der hauptſächlich der Gränzſchuz bei Genf und Baſel 
f Befehl - 


Stephan Horwath m. p. Chancen find vielleicht nicht geradezu hoffnungs reich, 


ſchließung vom 21. Mai d. J. dem im Staatsminifterium in bereit, zu einem gerechten und ehrlichen Ausgleich die Ein Leitartikel der „Opinione“ vom 25. d. unter 


1 


11 


1 


a nn m en Te 


ſetzt nothwendig voraus, daß das Armeecorps zuſam⸗ 
mengezogen, der Generalſtab gebildet und der Ober⸗ 
Commandirende ernannt ſei, was, wie bemerkt, bis 
jetzt nicht der Fall iſt. 


- Ge Er 8 5 5 
die Arbeit zu Weiten, hat die Geſellſchaft derſgemeldet: Das Manifeſt des Königs wurde nur aus gewählt werden. Die Codificationseommiſſion hat ſich 
Fetedens fre in London ein großes Meeting Rückſichtnahme auf die Entwicklung der Conzgreßpläneſheute Nachmittags conftituirt und Sigmund Beruat 
abgehalten. Die Reſolutionen concentriren ſich inſ zurückgehalten. zum Obmann, Balth. Horvath zum Schriftführer ger 
den bekannten Sätzen, daß der Krieg ein Unglück der Das „Memorial“ verſichert, daß, nachdem König ſwählt. Morgen conſtituirt ſich die Commiſſion für b 4 
Menſchheit ſei, und daß man darauf hinarbeiten müſſe, Wilhelm von Preußen aus Gewiſſensſerupeln ver⸗Cultus und Unterricht. — Im heutigen „P. Naplo“ Einem Schreiben der „Fr. Poſtz.“ aus Karls⸗ 
die ſtehenden Heere durch europäiſche Schiedsgerichte weigert hat, einen Vertrag mit Italien zu unterzeich⸗ eröffnet ein Mitglied der Magnatentafel einen Artikel» 55 23. Mai, zufolge, ſchreibt die „N. P. 3.“ mit 
zu erſetzen. Der Verein wünſcht übrigens Geld, um nen, zwiſchen den beiden Mächten blos ein militäri-Cyelus über den Ausgleich und die Verantwortlichkeit. vielem Behagen, ſcheint das Staatsminiſterium in 


gerade jetzt, wo es noth thue, ſeine bisher jo erfolg- ſches Abkommen beſtehe, welches, in einem Protocoll Der Verfaſſer ſpricht die Anſicht aus, die Nation müſſe ſeiner dermaligen Geſtalt nicht mehr auf ſicheren 


reichen Bemühungen fortſetzen zu konnen. verzeichnet, für eine Friſt von drei Monaten gilt, die der Regierung bis an die Gränze des Möglichen ent- Füßen zu ſtehen. Frhr. v. Edelsheim (Miniſter 
f demnächſt erliſcht. Der Berliner Correſpondent derigegenfommen. Im „Hon“ ſpricht Varady ſich dafürldes Auswärtigen, Oeſterreich zugeneigt) ſoll keinen 
„Weſer⸗ Zeitung“ verſichert gegenüber dem „Mem.laus, mit einer vollſtändigen Befriedigung der Nation [Einfluß mehr beſitzen. Auch anderweitige moͤgliche 
= dipl.“, daß der preußiſch⸗italieniſche Vertrag die bin⸗einen Verſuch zu machen; dieſelbe würde dafür dank Veränderungen in dem Perſonalbeſtande des Cabinets 
Die „N. A. 3.“ bezeichnet die Nachricht der „K.ſdendſte Kraft habe und nur durch gegenſeitiges Ein⸗ bar ſein. werden angedeutet. N ö 
3.“, Preußen habe in Wien angefragt, ob die öfter vernehmen lösbar ſei. 5 i Aus Darmſtadt, 25. d., wird berichtet: In der 
reichiſche Depeſche vom 26. April wegen des Defini. Die „Kreuzzig.“ enthält einen Artikel des Runde 
tivums in den Herzogthümern als Ulfimatum zu be- ſchauers, welcher folgendermaßen ſchließt: Beherzigen 
trachten fei, oder ob Oeſterreich noch Modificationen wir die Mahnung: nicht Hand in Hand mit Gari⸗ 
feiner Zugeſtändniſſe für zuläſſig halte, als unbe⸗ſbaldi und Mazzini, ſondern wenn möglich, mit Oe⸗ 
gründet. ſterreich den Kampf gegen die Revolution wiederaufr 
Die preußiſche Regierung, ſchreibt der bekannteſzunehmen, einen Kampf, den Bismarcks Note vom 
officibſe Berliner fr⸗Correſpondent der „A. A. Z.“ 28. Januar treffend das gemeinſame Ziel beider 
geht in Bezug auf einen eventuellen Antrag der in Großmächte nannte. 
Bamberg vertretenen Regierungen am Bund auf 
Mobiliſirung der Bundeseontingente von der Ueber⸗ 
zeugung aus, daß ein folder Antrag mit dem Bun.“ Die Donaufürſtenthümer⸗Conferenz hat 
desrecht im Widerſpruch ſtehe, wenn derſelbe nichtſam 25. d. eine Sitzung gehalten, in welcher die Tür⸗ 
durch die Einleitung des ordentlichen Executionsver kei gegen die Einſetzung des Prinzen von Hohenzol— 
fahrens gegen Preußen nach Anleitung der Bundes- tern proteſtirt hat. Die Conferenz hat ſich darauf 
exeeutionsordnung vorbereitet und die Beſtimmungenſbeſchränkt, von dieſem Proteſt Act zu nehmen. 
derſelben erſchöpft find. Es iſt hier bekannt, daß in. Die Thronbeſteigung des Prinzen v. Ho henzol⸗ 
Bamberg der geheime Beſchluß von den betreffenden lern wird mit den alten Plänen der griechiſch-ſerbiſch⸗ 
Regierungen gefaßt worden iſt, zunächſt allein undſitalieniſchen Revolutionspartei in Zuſammenhang ger . 5 a i t 
ohne Rückſicht auf einen Antrag am Bunde, dieſbracht, welche durch eine Schilderhebung der Chriſten heute Früh nach Wien, arbeitete bis 9 Uhr in aller dringenden Rath ſeines Arztes zu einiger Erholung 
Contingente zu mobiliſiren, daneben fteht der oſten⸗ in der Türkei die europäiſchen Mächte zu beſchäftigenſhöchſtſeinem Cabinete, ritt hierauf zur Abhaltung derſan den Starnberger See begeben, hat jedod die po⸗ 
ſible Beſchluß, der am Bunde bereits eingebrachteſund namentlich für Oeſterreich neue Verlegenheilen Revue auf den Paradeplatz, empfing nach der Rückkehrſlitiſche Leitung ſeines Miniſteriums beibehalten. 
Antrag wegen Abrüſtung. Die öſterreichiſche Erklä⸗ herbeizuführen gedenkt. Bei dieſer neuen Calculationſin die Hofburg den KIM. v. Benedek und mehrere In Sachſen wurde durch Verordnung des Finanz⸗ 
rung über die Beſprechungen Preußens mit Hanno⸗ſ der conjervativen Lenker des „einzigen reindeutſchen Commandanten der Nordarmee, conferirte hierauf mit Miniſteriums die Ausfuhr von Getreide, Heu und 
ver wegen Beobachtung der Neutralität des letzteren Staates“ ſcheint jedoch in Berlin ein kleiner Umſtandſden Herrn Erzherzogen Carl Ferdinand und Ferdi. Stroh über die ſächſiſche Zollgraͤnze bis zum 1. Oe⸗ 
Staates geht von der Vorausſetzung aus, daß beilüberfehen, daß dieſe Wendung der Dinge den Plänen|nand von Eſte und mit dem Kriegsminiſter Ritterſber verboten. a 
einem Krieg zwiſchen Preußen und Oeſterreich der des Grafen Bismarck nunmehr neue bisher paſſiveſv. Franck und begab ſich mit Ihrer Majeſtät der“ Aus Berlin, 25. Mai, wird gemeldet: Im kö⸗ 
Bund noch exiſtire. Dieſe Anſicht ſteht im Wider⸗Gegner entgegenführen muß — alle Mächte, welche Kaiſerin um halb 12 Uhr auf den Nordbahnhof zum niglichen Palais fand heute eine mehrſtündige mili⸗ 
ſpruch mit der diesſeitigen Auffaſſung. Die mitſden Frieden im Orient aufrechthalten wiſſen wollen, Empfange Ihrer Majeſtaͤt der Königin Olga vonſtäriſche Conferenz ſtatt, an welcher auch der Kron⸗ 
Hannover eingeleiteten Erörterungen beziehen ſich nurſvor allen Rußland, England, die Pforte. Württemberg. ‚ prinz und Prinz Friedrich Carl theilnahmen. Wie es 
auf den Kriegsfall. Würde ein Antrag, die Contin.“ Rußland und Frankreich haben ſich, wie Se. Maj. Kaiſer Ferdinand haben dem Comitéſheißk, ſollen ſich beide Prinzen brreits Abends auf 
gente der Bundesarmee zu mobiliſiren, ehe noch dasſein Pariſer Telegramm vom 25. d. meldet, gegeuffür die Ausſtellung des Domſchatzes in Prag denſ die ihnen zugewieſenen Poſten begeben. Morgen wird 
Erecutionsverfahren gegen Preußen ordnungsmäßigſeine Intervention in den Don aufürſten Betrag von 2000 fl. zum Beſten des Dombaufonds Se. Majeſtät der König die biefige Garniſon vor 
beendigt iſt, von der Mehrheit angenommen, jo müßteſthümern erklärt, Letzteres mit dem Bemerken, den allergnädigſt zu ſpenden geruht. ihrem Ausmarſche beſichtigen. Die Morgenblätter berich- 
Preußen dies als einen Beſchluß auffaſſen, welcher Ereigniſſen in Rumänien müffe eine weitere Entwicke“ Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gra- ſten, ber Fürſt zu Hohenzollern habe der geſtrigen Taufe 
den Bundesgeſetzen widerſtreitet und die Aufhebung lung gelaſſen werden, ohne daß der neue Fürſt aner- mont, welcher vorgeſtern nach Paris abgereiſt iſt, bei dem Kronprinzen nicht beigewohnt. Nach einem 
derſelben conſtatirt. kannt werde. 5 b hat ſich, wie die „France“ meldet, dahin begeben, Gerüchte wird der Fürſt auf Einladung der aus 
Oldenburgs Antrag am Bunde, heißt es,, Wie aus Brüſſel gemeldet wird, iſt ein Stabs- um der Vermälung ſeiner Nichte, Fräulein Gramont Düſſeldorf eingetroffenen rumäniſchen Deputation bal⸗ 
wohlgemerkt in einem Berliner Telegramm, rictetofficier des Kaiſers Napoleon mit Aufträgen an den|de Leſparre, mit dem Vicomte de l' Aigle beizuwohnen. ſdigſt nach den Donaufürſtenthümern abreiſen. 2 
ſich weſeutlich gegen den Adminiſtrator Hol⸗ſPrinzen von Hohenzollern nach Bukareſt abgereiſt. F3 M. Ritter v. Benedef iſt heute um halb 10 Sicherem Vernehmen nach, meldet die „NP3.“, 
ſteins. Die Motivirung beſagt: Oldenburg hätte Die Nachricht von dem Einmarſch eines ruſſiſch⸗Ubr Abends nach Olmütz abgereiſt. hat Se. Hoheit der Prinz Carl von Hohenzol⸗ 
den deutſchen Großmächten das Vertrauen ausgeſpro- türkiſchen Corps in der Moldau, meldet ein Wiener“ Freiherr Alexander v. Bach iſt von Rom hierflern (jetzt in Bukareſt) durch ein aus Salzburg da⸗ 


Ir Krakau, 23. Mai. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Mai l. J. allergnädigſt zu geſtatten 
geruht, daß landesfürſtliche Beamte, welche den Wunſch 
ausdrücken, bei den dermaligen Kriegsbedrohungen in die 
Reihen der Armee zu treten, anf die Dauer des eventuel 
len Krieges als Offieiere in dieſelben aufgenommen werden. 
Gleichzeitig haben Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät allergnä⸗ 
digſt zu beſtimmen geruht, daß dieſen Beamten der Rang 
vorbehalten und das Beförderungsrecht in der Art gewahrt 
bleibe, daß ihre Eintheilung in die Armee ihnen in keiner 
Weiſe in Beziehung auf ihre Laufbahn im Civilſtaatsdienſte 
Nachtheil zbringe. 


eine mit den gleichgeſinnten Regierungen eine Ver⸗ 
letzung der Bundesrechte, von welcher Seite ſolche 


ſter erklärt, die angeforderte Summe von 4.150, 000 fl. 
aus den beſtehenden Ueberſchüſſen und paraten Mitteln 
beſtreiten zu können, und verlangt hiezu, ſowie zur 


deckenden weiteren Mittel, die Ermächtigung. 

In der „Heſſiſchen Morgenztg.“ vom 25. erklärt 
der Etappen⸗Inſpeetor Randow, preußiſche Truppen 
hätten die Hersfelder Etappenſtraßen nicht beſetzt. 

In München ſind die Kammern zuſammenge⸗ 
Id treten, 2 — aber erſt nach ihrer völligen Conſtitu⸗ 
1 irung eröffnet werden. 

Oeſterreichiſche Monarchie. Frhr. v. d. Pfordten, deſſen Geſundheit ſchon 
Wien, 26. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer kamſſeit einiger Zeit ſehr angegriffen iſt, mußte fi auf 


Ständeverſammlung motivirt Freiherr v. Dalwigk 
die Mobilmachung mit der Nothwendigkeit, im Ver⸗ 


auch gefährdet würden, zu hindern. Der Finanzmi⸗ 


Beſchaffung der nöthigenfalls durch ein Anlehen zu 


chen, dieſelben würden ſeine Rechtsanſprüche auf Telegramm der „Bohemia“, wird offieiell beſtätigt. angekommen und hat ſeinen Sommeraufenthalt inſtirtes Schreiben ſeine Entlaſſung aus dem preußi⸗ 


der Umgegend von Baden genommen. ſchen Militärdienſte nachgeſucht und unter dem 21. 


Holſtein berückſichtigen. Nachdem Oeſterreich durch Dieſe Nachricht ſteht bis jetzt ganz vereinzelt da. 
eſ chricht ſteh letzt ganz vereinze Die Comteſſe Marie Wimpffen hat ſich mitſd. Mts. ſofort erhalten. 


ſeine Depeſche vom 26. April den Boden des Wie- Nach Berichten aus dem Haag vom 25. d. iſt, 
ner Verttages verlaſſen habe, müſſe Oldenburg poli- nachdem mehrere Deputirten die Neubildung des Mir 
‚tiihe Hinderniſſe für die Anerkennung feiner Rechts- niſteriums abgelehnt haben, Graf van Zuylen, der 
anſprüche befürchten. Ein Mißtrauen gegen die preu⸗fruͤhere Geſandte in Berlin (von der äußerſten Rech⸗ olize 
Bilde Auffaſſung der oldenburgiſchen Anſprüche wirdſten), damit beauftragt worden. Tage ein Erlaß des Polizei⸗Miniſterium s Victoria. 
in den Motiven nicht zu erkennen gegeben. (Das] Der Abenteuerzug des Leonidas Bulgaris mitgetheilt worden ſei, der ihnen aufträgt, bei Amts.“ Die Köͤlniſchen Blätter ſchreiben: Endlich iſt denn 
würde nur beſtätigen, was über Abmachungen zwi- zum Zweck, die chriſtliche Bevölkerung der Türkei zuſvollziehungen in Körperſchaften und Vereinen der doch einmal Licht in die dunkle Saarbrückner Koh⸗ 
ſchen Oldenburg und Preußen verlautet hat.) - \infurgiren, hat ein raſches Ende genommen. Leoni. etwa ſich manifeſtirenden patriotiihen Stimmung, in lenrevier angelegenheit gekommen. Wie Sie 
Die „Zeidl, Corr.“ ſchreibt: Wenn das Wiener das Bulgaris landete in Macedonien, wurde aberſwelcher Weiſe immer dieſe fi) zeigen möge, nichtſſeiner Zeit berichtet, war Herr Hüttenbefiger C. Stumm 
Cabinet, ſeiner eigenen Betheuerung gemäß noch aufſſofort von den türkiſchen Truppen angegriffen undſentgegenzutreten, im Gegentheile dieſelbe, ſoweit dies nach Berlin gereiſt, um an maßgebender Stelle eine 
dem Boden des Vertrages von 1852 ſteht, wird es zum Gefangenen gemacht. nach den beſtehenden Geſetzen möglich, zu fördern undſbeſtimmte Erklärung darüber zu erlangen. Ueber das 
die Baſis des Londoner Vertrages anerkennen müſſen, Die Nachricht von dem Bombardement Val ſzu unterſtützen. Die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ verſichert, Reſultat einer Audienz, welche derſelbe bei dem Gra- 
und damit auch die durch das Warſchauer Protokollſparaiſo's, ſchreibt der „Abendmoniteur“, ift am 11. daß ein ſolcher Miniſterial⸗Erlaß nicht exiſtirt. en Bismarck hatte, verlautet nun aus zuverläſſiger 
feſtgeſtellten Rechte Oldenburgs. Oeſterreich wird April nach Lima gelangt und hat daſelbſt einige Ru- Die Sitzungen der Zolleommiſſton wurden Quelle Folgendes: Es war allerdings von Seiten des 
gegen den oldenburgiſchen Antrag um fo weniger ein⸗heſtörungen verurſacht. Die peruvianiſche Regierung auf fo lange vertagt, bis ſich die politiſchen Ver- Premierminiſters der Verkauf projectirt, allein der 
zuwenden haben, als es ſelbſt das Schickſal der Her⸗ hat den ſpaniſchen Unterthanen in Lima und Callao hältniſſe geklaͤrt haben werden und die Mitglieder Plan ftieß bei den geſammten übrigen Minifterien, 
zogthümer nach dem Bundesrechte entſchieden wiſſen den Befehl ertheilt, auf der Präfectur zu erſcheinen. der Enquöte in den Gränzländern ohne Beſorgniß insbeſondere bei dem Handelsminiſter, auf den ent⸗ 
will. Alle von Denen, welche dieſem Befehl Folge leiſte- um den heimatlichen Herd an den Berathungen theil- Ihiedenften Widerſpruch, jo daß das ganze Project fal ⸗ 
In Bezug auf das ſchon erwähnte Dementi, einten, wurden unverzüglich eingekerkert und wurde diefe nehmen können. Die Mitglieder der Enquete, welcheſlen gelaſſen wurde. „Was die Abtrefunglirgend eines 
Bündniß Sachſens mit Oeſterreich betreffend, Maßnahme auch auf die Provinzen ausgedehnt. Inſaus Böhmen, Schleſien und dem Küſtenlande zur [Gebietstheiles angehe, jo werde bei den bekannnten 
eht der Dresdener „Conſt. 3.“ folgende intereſſante den Gefängniſſen von Lima befanden ſich am 21. April Theilnahme an der Berathung eingeladen wurden, Örundfägen Sr. Majeſtät auch nicht ein Mann ohne 
Beftärigung aus der Provinz zu: „In Folge der wie-200 Spanier. 1 haben erklärt, daß ihre eigenſten Intereſſen ihnen Gewalt unter fremde Herrſchaft kommen.“ 
derholten Nachricht, daß ein Bündniß r Oe⸗ Der vor Valparaiſo ſtationirte Unions-Commodoreſietzt nicht getatten, Familie, Haus und Geſchäft zu Wie die „Köln. Itg.“ aus Danzig erfahren 
fterreih und Sachſen beſtehe — eine Nachricht, die Rodgers hat am Tage des Bombardements durch die verlaſſen. N | haben will, ſoll von Berlin der Befehl ertheilt jein 
durch das Kofettiren unſerer officiöjen Blätter mit Spanier einen Bericht nach Waſhington geſandt, Nach Briefen aus der Nachoder Gegend find preus auch die Rü ſtungen der Marine zu erweitern. 
der ſogenannten großdeutſchen Partei ziemlich glaub⸗ worin er mittheilt, wie es kam, daß das Bombarde⸗ ßiſche Soldaten bis zur außerſten Landesgränze, bei Die Ausrüſtung des Panzerſchiffes „Arminius“ — an 
würdig wurde — hatte ein renommirter Fabrikant ſich ment nicht verhindert wurde. Der engliſche Admiral Chlaney, eine Viertelſtunde von Nachod, entfernt, vor- der übrigens ſchon ſeit Wochen gearbeitet wird — ſoll 
entſchloſſen, jelbit an den König deshalb zu ſchreiben Denman habe ihm erklärt, wenn die Spanier ein geſchoben worden. £ * beſchleunigt werden und dürfte dieſes beſte und gefähr⸗ 
und um Beruhigung darüber zu bitten. Schon amſplötzliches Bombardement vornehmen ſollten, würde] Die ehemaligen mericaniſchen Freiwilligen lichſte der preußiſchen Kriegsfahrzeuge ſchon übermor⸗ 
zweiten Tage darauf empfing derſelbe eine ſehr freund- er an dem widerſetzen. Hierauf habe er (Rodgers) find am 22. früh um 5 Uhr in Laibach angekommenſgen in Dienſt geſtellt werden und demnächſt nach 
liche Antwort des Königs mit der Verſicherung: daßſam nächſten Tage dem engliſchen Admiral erwidert, und wurde die „Mannſchaft, nach der „Laib.⸗Ztg.“, Kiel abgehen. Ihm ſoll ſofort die Ausrüſtung des 
das, was er befürchte (jenes Bündniß), weder ein⸗ſer habe zwar den Auftrag, die ſtreugſte Neutralität ſofort entlaſſen. Die Zahl der in die k. k. Armee Widderſchiffes „Prinz Adalbert“ Cheops), des Kriegs- 
gegangen ſei, noch eingegangen werden zu beobachten, gleichwohl wolle er aber auf jeine eingetretenen Freiwilligen iſt, wie die „Trieſt. Ztg.“ dampfers „Preuß. Adler,“ des Schoners „Hela“ und 
würde, ſondern man werde denjenigen als Ruheſtö.ſeigene Verantwortlichkeit hin mit dem engliſchen Ge. angibt, genau 174. der Kanonenboote 1. Claſſe „Meteor“ und „Drache“ 
rer und Feind anſehen, der zuerſt Sachſens Gränzeſſchwader gemeinſame Sache machen. Admiral Den Wie der „Oſſerv. tr.“ meldet, iſt die Fregatte „Novara“, folgen. Die ganze Flotte ſoll ſich in Kiel ſammeln. 
überſchreite. Jedenfalls verdient die ſchnelle und man habe jedoch mit einem male Bedenken bekommen, vom Dampfer „S. Lucia“ remorquirt, im Lloydarſenal an Sämmtliche Seewehrmannſchaften ſollen einberufen 


Die „Preſſe“ bringt eine Prager Corr., wornach Kronprinzen erhielt bei der Donnerstag ſtattgefundenen 


freundliche Antwort die größte Anerkennung“. die Verantwortung auf ſich allein zu nehmen undſgekommen, wo ſie gedockt wird, um ſpäter auf der Werfte werden, um wenigſtens die Dampfer ſchleunigſt be⸗ 
Nach einem Schreiben der „Frankf. Poſtztg.“ vom habe die Entſcheidung des engliſchen Geſandten abge. S. Marco vollſtändig ausgebeſſert zu werden. mannen zu können. An den Neubauten will man 
Rhein fteht die Einberufung der holſteiniſchen Stände wartet. Dieſer aber habe in der Sache nichts ger eutſchland. g die Arbeiten vorläufig ſo gut wie ganz einſtellen, 


und Modilmachung des holſteiniſchen Contingents be- than und da ſomit das engliſche Geſchwader unthätig Die Nachricht, daß Se. großh. Hoheit der Prinzſund iſt deshalb bereits eine Menge Handwerker (ca. 

vor. Dagegen bat die preußiſche Regierung einen blieb, ſei auch das nordamerikaniſche Geſchwader nicht[ Alexander von Heſſen zum Generaliſſimus 50) von der kgl. Werft entlaſſen. . 

Vertrag mit Mecklenburg abgeſchloſſen, wonachſweiter vorgegangen. ſämmtlicher öſterreichiſcher Truppen auf außeröſter⸗ Frankreich. a 

das mecklenburgiſche Militär zum Erſatz preußiſcher f reichiſchem Gebiete, einſchließlich der Brigade Kali) Paris, 24. Mai. Hier glaubt man allgemein an 

Truppen nach Schleswig verlegt wird. a ernannt ei, iſt nach der Darmſtaͤdter Zeitung falſch, den nahen Zuſammentrikt des Congreſſes. Im Eliſce 
Preußen, meldet ein Telegramm aus Carlsruhe 1 ebenſo wie die bereits früher in allen Journalen vers trifft man bereits zu deſſen Aufnahme Anſtalten. — 

Landtags angelegenheiten. breitete, daß dem Prinzen der Oberbefehl über das 8. Herr Layard dinirte bei Herrn Drouyn de Lhuys. 


vom 25. d., ſoll die Beſorgniſſe Badens wegen der s a N N 
wieder angeregten Theilungsidee durch eine beftimmte| . Der vom ſteieriſchen Landtag gefaßte Beſchluß, Bundesarmeecorps übertragen worden ſei. Nicht min- Es ift jetzt beſtimmt beſchloſſen, das Lager von Cha⸗ 
Schutzzuſicherung beruhigt haben. welcher den Zweck hatte, mehrfache Widerſprüche aus der unrichtig iſt die Angabe, daß ein öſterreichiſcherlons auf 100,000 Mann zu bringen. Die Soldaten 


Der „Weſer Ztg.“ wird von gut unterrichteter den Geſetzen über die Verwaltung des Kirchen- Oberſt (v. Schönfeld), welcher fi einige Tage in werden nicht mit der Eiſenbahn befördert, ſondern 
Seite mitgeteilt, daß Freiherr v. Richthofen im Auf- Vermögens zu beſeitigen, hat, wie ein Grazer. Darmſtadt aufgehalten hat, zu einer Stelle im Ge- marſchiren in Etappen. Sie erhalten täglich 1 Fr. 
trage des Berliner Cabinets bei den Senaten Ham Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom 26. d. meldet, die neralſtab des Prinzen Alexander oder gar zu deſſen 25 C., beklagen ſich aber über harten Dienſt. — Reis 
burgs, Bremens und Lübecks hinſichtlich der Sanction nicht erhalten. In den Ablehnungsgründen Generalſtabschef ernannt ſei. Das Letztere können nur|jende, die aus Savoyen kommen, berichten, daß dort 
möglichen Conſequenzen der preußenfreundlichen Ab- beruft das Staatsminiſterium ſich auf Beſtimmungen Diejenigen annehmen, welche die Corpoacte für dasſein ſehr reges militäriſches Treiben herrſcht, das auf 
ſtimmung des hanſeſtädtiſchen Repräſentanten in der des Corcordats. g 8. Bundesarmeecorps nicht kennen, nach welcher derſneue Truppen⸗Concentrationen ſchließen läßt. Das Ge⸗ 
vorlegten Bundestagsſitzung anfragte. — Sollen viel. Peſt, 25. Mai. Die Commiſſion zur Regelung Generalquartiermeiſter des Corps nothwendig einem ſetz uͤber die Generalräthe iſt votirt worden, ohne 
leicht die Hanſeſtädte wegen der preußenfreundlichen der Municipien und Gemeinden hat ſich geſtern Abend der contingentgebenden Staaten angehören muß. Die daß mehr als ein einziger und zwar ein ziemlich un⸗ 
Abſtimmung mobil machen dürfen? eonftituirt und Nyary zum Obmann, Szenkiralyi zum Zutheilung eines dem Armeecorps nicht angehoͤrenden wichtiger Artikel an die Commiſſion zurückgewieſen 

Der Hamburger „Börſenhalle“ wird aus Berlin Schriftführer gewählt. Das Subcomité wird am 30. deutſchen Offieiers aber zu dem Generalſtabe desſelben worden. Die Friedensrichter und Procuratoren ſind 


- 


dem Sohne des Freiherrn Max v. Gagern verlobt. Die jüngft geborene Tochter Sr. königl. Hoheit des | 


den Beamten der dortigen Polizei Direction diejer Zauffeierlichleit die Namen Friderike Wilhelmine Amalie 


wählbar geblieben und das Recht, ihre Seeretäre zuſund erklärt, daß auch die geringſte zur Formirung des Freiwilli mit welchem die Reaetivirung einer aus der Wahl der Berufung des deutſchen Parlaments ſei wünſchens⸗ 
wählen, iſt den Generalräthen abermals entgangen, . gewidmete nee mit Dankbarkeit angenommen Reichsvertretung hervorgegangenen Staatsſchulden⸗wertbh. 8 8 

noßdem es Anfangs ſchien, als würde die Majorität ene aue gemberg wird der „N. fr. Pr.“ in Betreff des Controls⸗Commiſſion ermöglicht ſein und bis zu wel. Frankfurt, 26. Mai, Die vom „Frankf. Journ.“ 
für die Verwerfung des Artitels 15 zu gewinnen ſein.]Starzen e ki'ſchen Freicorps vom 24. d. berichtet: „ueber chem fie die Gebarung im Staatsſchuldenweſe zu an die angebliche Reiſe einer ſüddeutſchen Perſönlich⸗ 
— Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſ. Deeret, 400 Freiwillige haben ſich bereits gemeldet fie wurden aber noc überwachen haben wird, als nothwendig und unauf⸗ keit (Prinz Ludwig von Heſſen) geknüpften Folgerun⸗ 
welches den Droſchken⸗ und Fiakerverkehr in Paris, uicht aflentirt, weil der Stab noch nicht gebildet wurde und die ſchiebbar erſcheint. f gen und Nachrichten von einer totalen Wendung der 


dh Chi 2 N Tc TEL der D AA rer In Folge Allerhöchſter Anordnung, ſchreibt die preußiſchen Politik werden von zuverläſſiger Seite 
erühmte Chirurg, wurde zum Lei es Kai⸗ 


(geweſener Inſürgentenanführer); zum Rittmeiſter wurde ernannt: „G. C.“ iſt im Kriezsminiſterium eine aus hohen als unbegründet bezeichnet. 5 
ſers ernannt. Graf Komorowski (auch Inſürgentenanführer). Außer etlichen Militärs und Vertretern des Finanz. und Staatsmi. Frankfurt a. P., 26. Mai. Der Bund ſoll 
In Paris fand am 3. d. eine Sitzung des literar 8 F 3 ſteriums und der Oberſten Rechnungscontrolsbehörde wegen der auf dem Congreß zu behandelnden Bun⸗ 
hiſtoriſchen Vereins in der polniſchen Bibliothek ftatt, wo⸗ G auf dem Lande hat die Sammlung noch nicht, hier har zuſammengeſetzte permanente Commiſſion zuſdesreform zur Abſendung eines Bevollmächtigten ein⸗ 
mehre neue Werke vorgeleſen wurden. Der Verein be ſie bereits begonnen. ; dem Zwecke gebildet worden, die Voranſchläge fürſgeladen werden. Mehrere Regierungen find gegen 
Pr eine Collectiv⸗Schrift unter dem Titel „Rocznik“ „ Die unbefugt im Ausland ſich aufhaltenden, nach Droho-|pen geſteigerten Armeeaufwand mit äußerſterſeine ſolche Einmiſchung in die inneren Angelegenhei⸗ 
ahrbuch) in dieſem Jahr herauszugeben. Die Redaction 8 F Sun und thunlichſter Schonung des Staatsſchatzes richtig ten Deutſchlands. Die Frage ſoll in der nächſten 
wurde dem Hrn. Bronis law Zaleski anvertraut. Glasberg 4 Fiivel Adolf werden von dem k. k. Bezirksamte an ſtellen und die ordnungsmäßige Verwendung der Bundestagsſigung zur Erörterung kommen. 
A Belgien. 2 in Drohobyeze zur Rückkehr in ihre Heimat binnen drei Mos für dieſen Zweck erforderlichen außerordentlichen Aus⸗ München, , 25. Mai (Nachts). Dem Antrage 
Ein Brüſſeler Correſpondent der „Köln. Ztg.“ naten aufgefordert. e. gaben zu überwachen. In den Wirkungskreis die- des Geſammtminiſteriums entſprechend, wird der Kö⸗ 
ſchreibt unter dem 21. Mai: . Wie ich aus verlaßli . S — — 8 ſer Commiſſion fällt auch die Mitwirkung bei der/nig ſelbſt morgen Nachmittags den Landtag mit ei⸗ 
cher Quelle erfahre, werden der König und die Kö⸗ſdung „Marmorlerzen“ aus gewöhnlichem Stearin zu erzeugen, ein Beiſtellung der Armeebedürfniſſe und bei Abſchließung ner Thronrede eröffnen. 
nigin im Laufe des Juni einen Beſuch beim franzö,ausſchließliches Privilegium für die Dauer eines Jahres erteilt. von Lieferungscontracten, für weiche Zwecke ſich die Brüſſel, 25. Mai. Die offieiöſe Annahme der 
iſchen Hofe abſtatten. Einige Wichtigkeit läßt ſich! Zu Mon aste rip ska in Galizien wurde eine k. k. Tele- Coimmiſſion durch Beiziehung unabhängiger ſachver⸗Conferenz von Seite Oeſterreichs beſtätigt ſich. 
eier Nachricht unter den gegenwärtigen Verhällniſ⸗ 9 — — 8 1 m 28. d in tändiger Privatperſonen und durch Delegirte der] Brüſſel, 26. Mai. (N. Fr. Pr.) Die franzöſiſche 
ſen nicht abſprechen. Der Prinz von Oranien, der Tarnopol ch Schlagſiuß gerührt, plötzlich geftorben. Handelskammer und des Gewerbevereins verſtärken Regierung hat an das Miniſterium Victor Emanuels 
von ſeiner Aufnahme am hieſigen Hofe ganz entzückt ðͤ᷑ —2.̃᷑ʒĩ — — wird. Es liegt hiebei in der Abſicht der oberſten Mi- Vorſtellungen gerichtet, damit Italien ſich, bis die 
war, bat vom König das Verſprechen eines baldigen Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten litärverwaltung, durch offenen Vorgang und möglichſte Conferenz geſprochen haben wird, jeder Aggreſſion 
Gegenbeſuchs im r =. range fur Masbdgth ven 10. We i568 Publieität die Coneurrenz bei dem Abſchluſſe von enthalte. Lamarmora's Berichte hatten gelautet, er 


: N wird t. k. iniiteri öffentligeh Kenntnig ge- Geſchäften zu erweitern, das Vertrauen fähiger und könne den Ungeſtüm nicht zügeln. 
Nach Berichten aus Florenz, 25. d., haben die bracht, daß . eee redlicher Unternehmer in die Unparteilichkeit des Vor. Paris, 26. Mai. Der Moniteur beftätigt in ſeinem 
Handelskammern von Florenz, Turin, MailandſJahre 1865 beigegebenen, am 1. Juni 1866 fällig werdendeuſganges zu erhöhen und Mißbräuchen und Benach⸗ Bulletin, daß Frankreich, England und Rußland die 


und anderen Städten an den Senat Adreſſen gegenſCouvons an den dort angegebenen Orten nur daun bagr gezahliſtheiligungen des Staatsſchatzes mit allem Nachdrucke Einberufungsſchreiben für die Conferenz abgeſendet ha⸗ 
die Rentenbeſteuerung gerichtet. i ren ee 3 9 N Zu dieſem Ende iſt mit — per⸗ ben, aue ui als moglich in NN 
Der Biſchof von Guaſtalla wurde wegen Re- haltenden Interimsſcheine vorw iſen. manenten Commiſſion eine fliegende Controle in Ver- treten wird. Der Kriegs » Minifter beantragt die 
actionsverſuchen verhaftet. — Die zum ſüddeutſchen Münzverein gehörigen Regierungen bindung geſetzt, welche mit den nöthigen Vollmachten Auflaſſung einer gewiſſen Zahl feſter Plätze. Die durch 
0 m haben ſich geeinigt, den Courswerth der öfterreichifchen Sechskreu⸗ i N ie Vollzi 10 5 lfm 
2 4 MNußland. 3 . — A Ahlen 1848 Und 1840 uf fünf Kreiger ausgerüſtet iſt, um die Vollziehung der Lieferungs- dieſe Maßnahme genommenen Hülfsmittel ſollen zu 
Bon der polniſchen Emigration wird der „O. 3.“ fabdeutſcher Währung fehufehen, Verträge und die Materialgebarung der Armeever-⸗Befeſtigungsbauten verwendet werden, welche beſtimmt 
berichtet: In Dresden wurde unlängit der polniſche“ Berlin, 25. Mai. Böhmiſche Weſtbahn 51.— Galiz 62.— pflegsorgane durch unvermuthete Reviſionen an Ortſſind, die vorzüglichſten Plätze an den Gränzen gegen 
imigrant Sabows ki, der ehemalige Redacteur der Staateb. 794. — Freiwill. Anlehen 97. — öperc. Met. 43 — und Stelle zu überwachen und gegen jeden allfäligen|die zerftörenden Wirkungen der neuen Arkillerie zu 
früher in Brüſſel erſcheinenden polniſchen Zeitſchrift 8 kur der Se n e e 1 — Unterſchleif mit nachſichtsloſer Strenge vorzugehen. ſchüßen. 
„Wytrwalosé“, auf Reqguiſition der belgiſchen Regie⸗ Wien 1 { er) ar Endlich werden von der gedachten Commiſſion Ein. Paris, 26. Mai. (N. Fr. Pr.) In der geftrigen 
rung verhaftet und nach Brüſſel abgeliefert. Er ifil- Frankfurt, 25. Mai. avere. Mel. 423. — Anlehen vewſleitungen getroffen die Rechnungen über die abge- Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗Conferez 
beſchuldigt, mit einer Fälſcherbande in Paris in Ver- Jahre 1859 53}. — Wien 904. — Banfactıen 608 — 188 4e: [wickelten Geſchäfte mit aller Beſchleunigung ihrer wurde der Proteſt der Pforte gegen die Thronbeſtei⸗ 
3 geſtanden und von derſelben Fe falſche Loſe —. — Rat-Anlehen 472. — Gred.Netien 1154. — 18608 prüfung und Liquidirung zuzuführen. gung des Prinzen von Hohenzollern zu Protocol ger 
ruſſiſche Banknoten in Umlauf geſetzt zu haben 


ſe 56. -- 561. — i — — 2 acc 4 r 7 7 
A ese e e ee Die franzöſiſche Einladung zur Conferenz iſtſnommen und beſchloſſen, daß die Vertreter der eur 


— Nachbörſe: 1860er Loſe 56 J. Gredit⸗Act. 116. geſtern überreicht 2 10 er engliſche wird heute, ropäiſchen Mächte in Bukareſt, in Anbetracht der Il⸗ 

i 1 amburg, 25. Mai. Nat.⸗Anl. —. — Credit⸗Act. 50. — die des ruſſiſchen Cabinets erſt morgen in Wien ein⸗ legalität der Wahl des Fürſten, mit der Regierun 

Local⸗ und Proviuzial⸗Nachrichteu. boch kr 2 l VE ron yllsefen 929 s 0 ö desselben nur in Hfeisfe Bacher zu ie babes 
„ Morgens Regen und Abends ein dichter Rebel waren gestern pere. Reute 98.26. — Staatsbahn 302. — Credit Mobilier 521. Frankreich, Preußen und Italien haben die Abfiht, Die Intervention der Pforte mit den Donaufürſten⸗ 
das Geleit Derer, die fi) nach Bielany hinausgewagt, Belohnung. — Lombard 292. — 1860er Loſe —. — Oeſterr. Anl. 280.—|den Prinzen von Hohenzollern anzuerkennen, ohne fihlthümern iſt unwahrſcheinlich geworden. Frankreich und 


für den Muth ein ganz erträglich ſchönes Wetter in den zwiſchen⸗ Piemont. Rente 39.65. — um die Proteſte der Pforte gegen den neuen rumä⸗ Rußland ſcheinen die Anweſenheit der leitenden Mir 


liegenden Stunden. Ob jedoch der Reſtaurateur dort und die“ Conſols 855 gemeldet. iſchen Furſten zu kümmern. Der ö ſterreichiſcheſniſter i ariſer Conferenz zu wũ 4 ie⸗ 
ln Ste Am Sei Sen ( ̃ ⁵ % ĩ «. aigie 1 
eur \ i e . i . „ . . 35. — 3 - u- 5 . 

een . . ie bee des .f. Mal.⸗Aul. 61,75. — 1860er Lofe 70.50. — Bankactien 660. — nuncius in Conſtantinopel dahin inſtruitt worden Bern, 25. Mai. Der Bundesrath hat eine An⸗ 


1. Miatenzegiments „Graf Grüne“ Dank der ſonſtigen Beſtän⸗ Credit⸗Actien 126.60. — London 125.50. — Silber 126.—. —|jein, gegen die Thronbeſteigung des Hohenzollern fei⸗leihe von fünf Millionen Franken beſchloſſen. Eine 


digkeit des lauen Wetters ungestörten Gaug nehmen. Das wohl⸗ Ducat 5.97. 8 lich zu proteſtiren und ſich eventuell zur ſofortigen dentliche Berufung der Bundesverfammi 
geſchulte Harmonie⸗ und Streichorcheſter derselben, teefflichſ dir.“ Paris, 26. Mai, Rente 63.85. a ra b ba eit = ae ſich ll zur ſofortig See > ich fung Bundesverſammlung 
un von dem Capellmeiſter H. Czegka. iſt fo ausgezeichnet, daß Lemberg, 23. Mai. Holländer Ducaten 5.87 Geld, 5.99 Tel D ö che D 25. Mai. N x up 
man fast bedauert, feine Bekanntſchaſt gemacht zu haben — nur. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.93 Geld, 6.06 W. — Ruſſi⸗ e egraphi he epeſchen. Florenz, 5. ai. achdem die Freiwilligen⸗ 


um es zu verlieren. Vorgeſtern ſpielte die Capelle im Früh⸗ſſcher halber Imperial 10.42 G., 10 67 W. — Ruf. Silber⸗Ru Prag, 26. Mai. Die Landtagsabgeordneten Fürſt bataillone vollzählig ſind, notifieirt das Miniſterium 


becke wie alle Samſtage gefüllten Salon unter ununterbroche- el ein Stuck 1.90 G., 1.96 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Emil Furſtenbur ' ä a ; ; 9 
el el. E 8 ie g und Dr. Grohmann haben ihre die Einſtellung der Werbungen. Morgen 
a der beſonde e den anregenden Borpourei’s zu Theil 8885 4 2,28 en Mandate niedergelegt. Es finden zahlreiche Aſſenti⸗ wird eine andere Kundmachung die Wiederaufnahme 

In der Sitzung der Section der mediciniſchen und Natur- 65 — G., 66.33 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. rungen von Freiwilligen ſtatt. : der Werbungen für den Fall der Nothwendigkeit feſt⸗ 


Wiſſenſchaften in der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaftſös 17 &., 69.72 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligatiouen ohn, Peſt 26. Mai. „Hirnök“ erfährt, die ungariſche ſetzen. In Neapel wurde ein „reactionares“ Comité 
vom 19. d. b richtigte der Präflvirende Prof. Skobel, daß Coup. 59.— G., 60.25 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 61 50 17 2 1 : ; f 7 
das Mitglied — — Beofefer der Jagielioniſchen linter, G. 62.75 W. — Galig, Carlsfudwige-Gifenbahntien 165.88 Regnicolardeputation habe geftern eine Sitzungſentdeckt, welches ſich die Verleitung von Soldaten 


| fh Here Ludwig Zejezuer feine neue Arbeit, betitelt; „Geo, G. 181.— W. gehalten, in welcher die Antwort auf das Memoran- zur Dejertion zum Zwecke machte. Es ſind Verhaf⸗ 
logiſche Beſchreibung der zwiſchen Swietomarza und Rzepin bei Krakauer Cours am 26. Mai. Altes polniſches Silber|dum der croatiſchen Deputation verleſen und ange⸗ tungen vorgenommen worden. 3 
in beeilen Letten⸗Schiefet und bräunlich⸗grauen Kalke“ für fl. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neuee nommen wurde. Dieſe Antwort wurde heute in einer Kopenhagen, 26. Mat. Das Criminalpolizei⸗ 
an 


: i iſſen Silber fü 135 gez. — Poln. 3 f g 2 1 7 FA } h 
% ½/%/%% ¶ Cigung Der srotilden Deputicengerigr verutheite beute den Webaseur Bike au 


deckten N i i langen im Allge- Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 496 verl., 482 bez übergeben, welche darauf wahrſcheinlich nicht mehr T jährigem Staatsgefängniß wegen einer Reihe von 
— DN über dieſe wurde — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 138 verl. autworten, ſondern über das Reſultat der gemein Artikeln, welche Bille kurz nach dem Wiener Frie⸗ 
den Proſeſſoren Czerwiakoweki und Piotroweki übertra⸗ 0 bez. — Preuß. oder Vereingthaler für 150 Thaler Ad. W. ſſchaftlichen Berathungen dem croatiſchen Landtage be- densſchluſſe veröffentlichte und worin er Chriſtian's IX. 
gen. Prof. Gilewski ſtellte einen 42jährigen unlängſt in ber verl., 79 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaleı richten werde. ; Erbberechtigung beſtrilt, weil die Ceſſion des Prin- 


hi a N ; Anſchwel⸗188 verl., 183 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währun 5 3 ie WS ; 
i e N ee 125. vert, 122 bel. — Boll. Set, Maud»-Dufaten f. 8.90 vert] Peſt, 26. Mai. („N. Frdbl.⸗) Heute eonſtituirteſzen Friedrich von Heſſen die Erhaltung des Geſammt. 


der Luftröhre gebeilten Menſchen vor. Dr. Rosner beſchriah den. 70 bez. —-Napolkondors fl. 10.20 perl, fl. 9.90 bez. — Ruſſiſcheſſich ein aus dreißig Bürgern beſtehendes Comité zur taates zur ausdrücklichen Vorausſetzung habe. Die 
Fall eines von ihm in der Section der veneriſchen und Haut ; A 9.10.30 verl., fl. RT Galiz. . Gründung eines patriotiſchen Hilfsvereins. Es wur⸗ Motive des Spruches ſind noch nicht publicirt. Der⸗ 
untgeiten im biefigen Heil. Geilſpitale beobachteten und ge' nn pen 9 * 70 n den ſogleich 3000 fl. gezeichnet. — In der heutigenſſelbe hat große Sensation gemacht. 
Nach . sr Z.Correſpondeut des „Czas“ über die Grundentlaſtunge⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.— verl. Schlußconferenz der ungariſch⸗ eroatiſchen Regnicolar⸗ Stockholm, 26. Mai. Der Thurm der hieſigen 
biefige Gemeinderepräſentanz und die Ausführung des Statuts 59.— bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons und Deputation wurde den Croaten ſeitens der Magya⸗katholiſchen Kirche iſt heute eingeſtürzt. Fünfzig Men⸗ 
der Stadt Krakau bereiten die hier wohnhaften Abgeordneten, 3 öſtr. A 87 He. zur bez. Grüne war en die Anwort auf deren Memorandum übergeben, ſchen wurden theils getödtet, theils verwundet. 
e zugleich Wähler zum Stadtrath find, eine Eingabe in dieſer Fils akau, 25. Mai. Die geſtrige Zufuhr zur ze warſpon denſelben aber einfach zur Kenntniß genommen, Newyork, 16. Mai. Der Präfident hat gegen 
Ngelegeuheit an den Staatsminifter vor. ge end, Verkauf in allen Gattungen außer Beigen ſehr ani⸗ weil der Inhalt derſelben den Vertretern Croatiens di Collorado⸗Bill ſein Veto eingelegt. Der Senat 
„Die Nr. 14. der hieſigen illuſtrirten „Gazeta przemyskowa“ mir 5155 zu hohen Preiſen. Roggen bez. 25, 20, 27 fl. p., jo] w A 15 ie Collora l gelegt. er Sena 
dem 19. d. enthält u. a. Auffäge über die Sicherheits⸗Apparate 20. > 28. Gerſte 18, 19, für Graupenhändler und Brauhaus nicht entſpricht. In Folge deſſen reiſen heute und vertagte ſich, ohne das Veto Johnſons gegen die 
für Dampfkeſſel, Smith's Hopfendan, Abegg's Steinbrechung durch se Hafer 15, 16. Erbſen 26-28. Weizen nicht Anger morgen alle eroatiſchen Deputirten, die meiſten über Collorado⸗Bill zu verleſen. Die Gerichtsverhandlung 
kae ata . Sy * Bergamo, den Gebrauch des Dampf⸗ 3 Be en a e a e Wien, in ihre Heimat. Die Verhandlungen haben gegen Davis findet Anfangs Juni jtatt. Der inanz⸗ 
ı. „ zucht. 19 FIT? f 2 f 85 f r ; - 
175 8 Publication Prof. W. Lug, cher Roggen bez. 6.25 ff e. W. bis 6.40, ‚ungarıiher 6.60 bie ſich als gänzlich zeinldat}oß K ig ſſecretär theilte dem Finanzcomite einen Gejepentwurf 
tate icz betreffend die alten Denkmäler der Baukunſt im Kra⸗ 6.80, alles für 182 Pf. Wien. Gew. Gere In, anfehnliäen Agram, 26. Mai. ( „Frmdbl.“) Der croati⸗ betreffs Umwandlung der öffentlichen Schuld in eine 
auſchen, find in der Sal b'ſchen (Czas⸗) Lithographie die 15. ir von allen Seiten angefahren und aufgefauft; bei 4. oſſche Landtag wird in dieſem Jahre nicht mehr zuelconjolidirte, fünfpercentige Anleihe mit. Santa 
uud 16. Tafel erſchienen, welche nebſt dem Text, Plane und bis 20 für 142 Pf. W. G., gute zu Graupe und Brauerei 4.75, jammentreten. — Auf den Kopf des berüchtigten Anna ilt in Washington angekommen. 
urchſchnitte zu der alten Kazimierz Synagoge und Schloß 5.28 für 2 n. ö. Megen; Hafer ebenſo in großen Partien Räuberhauptmanns Udmanies wurde von der compe Trieſt, 25. Mai. D Deka Lloyd 
Valet enthalten. Die bieher herausgegebenen Autographien verkauft 3.50 — 3.70 für den Wiener Gentner ohne Verzehrungs⸗ p a 0 p rieſt, 25. Mai. Der heute eingetroffene loyd 
Üben 3 Hefte. Gegenwärtig bereitet der Herausgeber zum 4. Steuer. 1 7 dagegen, fonf der wichtigſte Artikel, ſehr vernach, tenten Behörde ein Preis von 1000 fl. geſetzt. — Dampfer „Progrefjo* brigt Nachrichten aus Caleutta 
.... ͤ Ta In ln Ir Birk, a gie BET Pd lDie »Apramer- Zeitung“ Ya den amtlihen Öharttrivom 22," Dangtomg, 14 April Die Mumee non 
„Der nern Sachen ar Dichter, 3. N. Kamine ki) 8.80 f. ö. W. für 172 Pf. W. Gew., guter tother aliziſcher verloren, und nur die eroatiſche Zeitung ⸗Narodne Bothara fol ſich nach Samarkand zurückgezogen der 


— — 


Uep Weizen 7.80 — 8 fl. ö. W. Novine“ wird fernerhin amtliches Blatt ſein. ben. Kabul wurde von Ozim Khan beſetzt. Nach 
wagen Arbeiten, U eng 151g dub 18209, Die Nur re — ———.—— —— Berlin, 26. Mai. Die Nachricht der Frank- Tſinking wurden Verſtärkungen abgeſchickt. Den Chefs 
u Studenten Adam Miekiewiez, wie der Meiſter ſelbſt in Neueſte Nachrichten. furter Blätter, daß Prinz Ludwig von Heſſen ineo⸗ der dortigen Aufſtändiſchen wurde, wenn ſie ſich un« 


zem B jenen bekannt, ei ti enn“ 2 g richten. re: j | © 
öffne, Be 3 Die Wueleifige Ueberfegung 2 in Wien, 27. Mai. Der heutigen „Wiener Zeitung“ gnito hier geweſen und mit Erfolg auf eine Cabi- werfen, der Mandarinenrang angeboten. 


m Bache h iler's liegt der allerunterthänigſte Vortrag bei, welchen die netsveränderung, welche nahe bevorftehe, eingewirkt — 3ẽ4P2 — »—2fñat 
5 er dener: im Sie Pinssafen ae, vi ug 5 Com miſſion 3 1715 ore 3 Staatsſchuld habe, I . 7 3 15 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

des Grafen Victor Baworowski (muſterhaften Ueberſetzers über ihr ür das 1865 Sr. unter allen Umſtänden an der eunigen erufung — ——— ann mann nn nm 

en gen Auen, ven Gren ve an d mit anderen eee Apeftiſhen Wiese hatte 3 am 24. d. des Parlaments feſthalten. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


in di ben des vor p in Lemberg 5 3 2 ‚ 24 20. Mai 1866 fangen bis auf Weiteres. 
werden Dänbe ber rben bed vor kt Bahnen in te. Mie unterbreitet hat, Am Schlusse Desielben heiß“ Berlin, 26. Mai. (. Deb“) Die Abreiſe des] en 20. Mai 1808 J 


j 0 on? 1 7 fi 5 8 ang: £ 

Zur Bildung des k. k. Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Megiments ha -es: Wenn fi on hiedurch die Ueberzeugung auf⸗ Kronprinzen iſt verſchoben worden. Donnerſtag wer⸗ Wien, ußen und S k s 
Pi Wer beim 8 geſpendet: Se. kaiſerliche drängen na 1925 0 Oeſterreich die Mitwirkung den die arlehenscaſſen eröffnet. Die Einladung zur so uhr 10 Roms — „ 
| jet der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Albrecht als . der- Volfövertretung, deren Wirkſamkeit von Euerer Beſchickung der Conferenz iſt angekommen. Die „N. und Poſug um 4 Uhr Nachm.; — nach Wieliczka um 


er Gutab 1000 fl., Se. Excellenz der hochw. Eczbiſcho ; 5 ; ; 11 uhr Vorm.; — nach L deri 
dan a aa fl, 2 Ent Freiherr b. Boni 100 f, Majeſtät ohnehin nur zeitweilig ſuspendirt wurde, A. Zig.“ jagt, die Beſchickung der Conferenz eich 30 M. Bern, acm berg Perſonenzug um 11 Uhr 


. \ \ a h \ aliens ſeitens gemiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abende. 
atıhäus Walusjat, Pfarrer in Lanckorona 10 fl. Hert bei der Verwaltung der Reichsfinanzen durch längere Oeſterreich bedeute die Anerkennung Itatten i. von Lemberg nach Krakau Persone 
Frege v. Korpiowafi 500 fl., Herr a en 1 Zeit ohne die ſchweiſten Nachtheile nicht mehr ent- des Erſteren: ein 1 ih pre Ste dn Zug um 8 abe Ai neee Ei 
Dias Sara Kernel re 1. Obiigatien zu soo]pebrt werden könne, jo wird dieſe Ueberzeugung ges daß Frankreich, d Basis des europäischen Friedens une: b Bat. ere 
G. K A. 50 fl, Herr Graf Wladimir Bortowelt 1000 f., Herrſradezu unwiderſtehlich Angeſichts der Verwicklungen, enen Die Intereſſen Preußens erheiſchten eine Zan, 
Seal Batowsti eine Grundentlaſtungs⸗Obligation zu 1000 fl. welche gegenwärtig den Frieden bedrohen, und der im er Zwecke der Conferenz. Nach der „Kreuz. in Krakau von Wien, Preußen und Szezakewa Perſe, 
— ae Biad. Ruſſockt als vorläufige Spende 2U0 fl, 2 Drange der Verhältniſſe ergriffenen finanziellen Map- 252 ſtehe ein Religtonskrie leich dem d rend, nenzug um 7 ute 40 W. Abende, Güter, und Poſng um 
A golarceli v. Tarnawiedi, Kandesadvocat und Outsbefiper lac regeln. Die treugehorſamſte Commiſſion hält es da. 3g. 8 9, 8 reißig⸗“ 9 Uhr 26 M. Vorm.; — von Lemberg SPerfonenzug um 


Sener Hipyolpt v. Bohdan, pen, 1.1. Hauptmann, winmet feine... für ihre Pflicht, dieſer ihrer Ueberzeugung an den jährigen, bevor. Br 3 Uhr 11 M. Nachm., gemiſchter Zug um 10 uhr 13 M. 
ae e bree l ee g Be der d 6 Stufen des Alerböchſen Thees ee und unum-|. Ölanchau, 36. Mai-Gine grobe, von den zl. „ 
tac beſtger, ein für Krakuſen taugliches Pferd, Herr Carl Ma, wunden Ausdruck zu geben. Sie hält ſich hiezu um- ſigen Arbeitervereinen berufene Volksverſammlung er⸗ gemifgpter Bug um 8 Uhr 50 A. E 


1 vrok einen Officiersſabel. Im ganzen find bis jetzt 
Gena 16.005 un und 78 Pferde Das Regiments⸗ 
mando ſpricht für die obigen Gaben den innigſten Danf aus 


ſomehr berufen, weil bei der gegenwärtigen Lage der klärte, das Zuſammengehen mit Preußen ſei ein Lerlin Wien von Krakau, Preußen und Szeiakowa um 


Verhältniſſe das alsbaldige Eintreten des Zeitpunctes, bens intereſſe der ſächſiſchen Induſtrie; die ſofortige 9 Uhr 46 M. Vorm. 


tnego na rzecz konkurencyi, mianowieie, na,‚rzeezjum Behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär- und 
panstwa Göra Ropezycka i gminy Borki wielkie na lat Privatgeſtüte, landwirthſchaftliche Anſtalten und ausländische gehalten werden. 
Thierarzneiſchulen zu bereiſen und kennen zu lernen, woge / 


* 


bral i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogole Alexander Rolla Skibicki zum proviſoriſchen DVermögens«|Dienften ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Vorgeſetzten, 
zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pra- Verwalter die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre ſonſt aber im Wege der zuständigen politiſchen Behörde, 
wnych u2yl, w razie bowiem przeciwnym wynikde 2 za- auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprücheſbinnen drei Wochen bei der Poſtdireetion Lemberg einzu 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (530. 1) niedbania skutki sam sobie przypisacby müsial. 
Erteuntnif. Kraköw, dnia 30 kwietnia 1866. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht 5 Venedig hat mit Fr. 5359. Edykt. 

dem Erkenntniſſe vom 2. Mai 1866, Z. 5594, das Ver⸗ ERROR? ' 
bot der weiteren Verbreitung der Druckſchrift: „Amore, ir ern an = Mn 5 4 
Dolore, ‚Vita, Versi e, Rime u Ettore Galeotti- Thimberga ie przeciw — — antem 13 kwietnis 
Frato Fiposratia F. Alberghetti e Comp. 18667/1866 do 1. 3839 Owadia Eisenberg faktor tutejsz) 
nn eee pozew eo zaplacenie kwoty 250 Ar. w. a. 2 przyn. 
e e n e de m zalatwieniu tego pozwu termin do ustnéj roz- 
— prawy na dzien 2 lipea 1866 0 godzinie 10 rano wy- 

Nr. 10686. Kundmachung. (522. 2-3) znaczonym zcstal. 


4* . Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Thimberga 

Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staats⸗Miniſte . e a: 

PER: 18. M586 9 55 . et di Bean ee ae va pen 
b. k. Statthalterei-Commiſſton einvernehmlich mit der k. k. eee r 
Finanz⸗Landes⸗Direetion die Bemautung der im Zuge der — er we a 1 — — . Nose N 10 
Verbindungsſtraße von Göra ropezycka nach Kolbuszow ten ch a en 2 Mm ur We 
und Mielec in Borki wielkie befindlichen ſieben zuſam al. nu er 1 5 6 5 j 
men 60 Klafter langen Brücken nach der II. Claſſe des een 1 ee 
für Privat-Brücen geltenden Mauttarifs zu Gunften der e —— — he — Swen 
Concurrenz, nämlich der Gutsherrſchaft Gua Ropczycka a 1527 Y p ’ 


r 111 0 * duſaby WW oznaczonym crasie albo sam stängl, lub 
— aan Noel e e e Yan 80 tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 


obachtung der bei Aerarial Mauten beſtehenden Wautbe⸗ 15 1 ee 5 eee 
frelungen. ; : l f 5 L 
Zugleich wird beſtimmt, daß die Brückenmautgebühren w'ogöle zas aby wszelkich motebnych do obrony $rod 


5 5 ier 3 „’ |köw prawnych uzyl, wrazie bowiem przeciwnym wr 
bei der in "Borek wielki nächſt der Wiener Hauptiftue ade — — skutki sam sobie przypisacby musial. 
gelegenen erſten Brücke eingehoben werden. Kraköw, 21 kwietnia 1866 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. < i 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 13. 16457. Kundmachung. 
Krakau, am 18. Mai 1866. In dem k. k. Militär» Thierarzuei -Inſtitute zu Wien 
f Obwieszezenie. iſt bis 1. Oetober 1866 eine Civil Penfionärftelle zu 
Na mocy rozporzadzenia wysokiego c. k. Minister- verleihen. | 
stwa stanu 2 dnia 18 marca 1866 J. 1452%/M.S. ze-| Mit dieſer Stelle ift außer der jährlichen Penſion von 
zwala c. k. Komisya Namiestnictwa w porozumieniuſ400 fl. 8. W. und einer Naturalwohnung im Inſtitute 
2 c. k. Dyrekeyg krajowa skarbu na omycenie 7, razemſuoch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. 8. W. für 
60 sazni dlugich mostow w Borkach wielkich na dro- Holz und Licht verbunden: auch werden die Penſionäre in 
dze 2 Göry Ropczyckiej do Kolbuszowy i do Mielea dem Jahre, in welchem ſie die thierärztlichen Studien ab- 
prowadzacéj wedle II klasy taryfy mostowego prywa-|jolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. erhalten, 


pięé, poczawszy od 1 lipca 1866. 
Jednoczesnie zezwala sie, aZeby naleänos& pry gen fie ſich verpflichten muͤſſen, einen Reiſebericht auszuar⸗ 
pierwszym moscie w Borkach wielkich przy goscincu|beiten und an das hohe k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden. 
rzadowym znajdujacym sie. pobierane byly. Die Dauer des Penſionsgenuſſes iſt zunächſt auf drei 
Co sie niniejszem do powszechnéj wiadomoseilZahre feſtgeſtellt, ſo daß zwei Jahre für die Studien und 
2 tym dodatkiem podaje, ze przepisy wzgledem uwol-jein Jahr für die Vorbereitung zu der ſtrengen Prüfung 
nienia od placenia myta mostowego na drogach rza- entfällt. 124. 
dowych takze i przy pobieraniu powyäszych naleinosciſ Den Penſionären wird die Zeit, welche fie als ſolche 
zastösowane byd winny. im Thierarzneiinſtitute zugebracht haben, bei ununterbrochen 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. dem Staate geleſſteten Dienſten im Falle ihrer Verſetzung 
-  Kraköw, dnia 18 maja 1866. 5 lin den Ruheſtand als Dienſtzeit angerechnet werden. 
Soi F Bbiet. (520. 3) Bewerber um dieſe Stelle, welche Doctören der Me- 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird das am 6. 


diein, ledigen Standes ſein müſſen und das 30. Lebens 

. * 6 jahr keinesfalls überſchritten haben dürfen, haben ihre mit 
Juni 1865 3. 10962 über das Vermögen des Johann dem Taufſcheine, Medicinge - Doetorsdiplome, Moralitäts⸗ 
Gurniak, Zuckerfabriksbeſitzer in Pisarzowice eingeleitete Zeugniſſe, dann mit Belegen über Sprachkenntniſſe und 
Ausgleichsverfahren in Folge rechtskräftigen Vergleiches vom etwa ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche läng ⸗ 


bbei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 31. Juli 1866 bringen. 

um ſo gewiſſer anzumelden, widrigens ſie von dem vor⸗ 
(499. 3) handenen und etwa zuwachſenden Crida⸗Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der anberaumten Zeit ſich meldenden Gläu⸗ 
biger erſchöpfen, ungehindert des ihnen auf ein in der 
Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfand. 
rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 
abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten wer⸗ 
den würden. ö 


den Woche ertheilt. 


bekannt gemacht, es habe Nathan Ingber gegen Feige 


Von der k. k. galiz. Poſtdirectien. 
Lemberg, den 23. Mai 1866. 


Anzeigebla n. 
> Josef Large e 


geweſener Regiments ſchneider 
des Erzherzog en. Infanterie -Regiments 
ö jetzt in Axnkau “ag 
in der Florianer⸗Gaſſe wohnhaft, 
empfiehlt ſeine Dienſte (511. 540) 
der hohen Generalität ſowie den 
I emen Stabs- un Ober: Offizieten. 


| 7 * ＋ 4 

Die Qualität und die Quantität 
werden beweiſen! a 

Ein tüchtiger Obermüller, 25 Jahre alt, mülitärſrel 
welcher ſchon durch 6 Jahre in dieſer Eigenſchaft bedien · 
ſtet war, durchaus allen Anforderungen beſtens entſprechen, 
die beſten Zeugniſſe aus Dampf- und Waſſerkunſtmühlen 
mit der That beſtätigen und im Falle auch die erforderli ⸗ 
chen Vermahlungsbücher zur Führung übernehmen kann, 
empfiehlt ſich für eine dauernde Anſtellung. Gefällige Briefe 
unter der Adreſſe: R. Barth, Laxenburg, Nieder 


Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger über 
die Wahl des definitiven Crida » Vermögens Verwalters 
und des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 17. 
Auguft 1866 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts be⸗ 
ſtimmt, zu welcher die Gläubiger bei Vermeidung der Aus- 
bleibensfolgen des § 95 der G. O. zu erſcheinen vorgela- 
den werden. l 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 3. Mai 1866. 


Przypomnienie do J. 5457/1866. 7 
E dy k t. (526. 2-3) 

C. k. Sad krajowy w Krakowie niewiadomym z miej- 

sea pobytu: Gabryelowi Grzebskiemu, Andrzejowi Grzeb- 
skiemu i Antoniemu i Teresie Grzebskim wiadomo 
ezyni, ii w tutejszo-sadowym depozycie dla masy Ga- 
bryela Grzebskiego dokumenta prywatne w laczn&j, su- 
mie 10196 Ar. 69 Kr. dla masy Andrzeja Grzebskiego, 
w gotowiznie kwota 116 zr. 68 kr. i prywatne doku- 


E Oeſterreich. (497. 3-5) 
: menta w lacznej sumie 3283 zr. 73 kr., a dla maß, 5 te | 
(523. 2-3) Antoniego i Teresy Grzebskich kwota 6300 Ar. w obli- 1Inſerat.] (532. 1) 


Am 20. Mai 1866 überreichte der Magiſtrat mit dem 
3 von Jasto dem hierortigen k. k. Steuer ⸗ 
— innehmer Herrn Georg Rieß in Anerkennung ſeines 
3.867. Kundmachung. leutſeligen Wohlwollens gegen die hieſigen Einwohner, dann 
Der Gemeinde Eukowica Sandezer Kreiſes, Bezirkſſeiner ausgezeichneten loyalen Haltung das Diplom tes 
Limanowa, wurde die Berechtigung zur Abhaltung von Ehrenbürgerrechts der Stadt Jaslo. 
Wochenmärkten alle drei Wochen, und zwar an jedem Jastlo, den 23. Mai 1866. 


Montage in der nach dem Markte in Limanowa folge; ——. nn nen 
— ——— ä— — — RETTET ren 


Wiener Börse - Bericht 
vom 26. Mai. 
Affe Sc u ld. 


gacyach indemnizacyjnych sa przechowane. 


Krakéw, 1 maja 1866. 
(525. 2-3) 


Der erſte Wochenmarkt wird am 11. Juni d. J. ab» 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


5 Vom k. k. Bezirksamte. ee „Ses Studies. Geld Maart 
imanowa, am 22. i g n Oeſtr. W. zu 5%, für 100 rr. 50.25 50.75 
Ob Mai 1896 Aus dem NattonalAulehen zu 5% für 100 fl. 
* Wleszezenie. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 61.75 62.25 
Gminie Lukowiey w obwodzie Sandeckim, powia- an tättigatz RE 551 1 — October us Aid 
. f R 2 . etalliques zu 55 r NR 5. 5.75 
cie Limanowskim, nadane  zostalo prawo odbywania bie 7% 4% für 100 ll. 4728 47.75 
targöw tygodniowych co trzy tygodnie, mianowieie nit Berlofung v. J. 1830 für 100 fl. 127.— 128— 
w kaidy poniedzialek tygodnia po jarmarku Limanow- „ 1854 far 100 . 70 28 70.75 
skim nastepujacego. : „ 1860 für too. 77.50 78.— 
Pierwszy targ odbedzie sig dnia 14 czerwea 1866. Urämienſcheine vom Jahre 1864 1 125 x 1.10 
Co sıe ee — oe Como“ Rentenſchrine au 42 L. austr. 12.00 13 50 
; a: . 5 er Mronſänder. er 
Limanowa, dnia 22 maja 1866. % Wi en 0 en 
R B ET T NMtieder⸗ er, zu 5% ür h u ne — 87.— 
3. 3049. Ediet. (521. 2-3) 1 zu 57 für 100 l. 75.— 77— 
E N 1 ; jemitlvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Vom Neu. Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit on ad bl für 900 r e e 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 


22. Februar und 3. März 1866 aufgehoben. ſtens bis 15. Juni I. Ii bei der k. k. n. 8. Statthaltere Biedermann, Baruch Sturm und Iſabella Fox dieſven Färnt., Kralu u. Kft. zu 5% für 100 ll. 82.— 86.— 
Krakau, am 15. Mai 1866. zu überreichen. Wechſelklage wegen Bezahlung der Wechſelforderung von vou 17 115 u 197 e 10h . >? 2 63 — 
L. 53600. f 500. 3 Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ 200 fl. 5. W. |. N. G. angeſtrengt. len Fe len dad d e n l Aa 100 l. b 076 
1 y k t. 0 0 Neiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege dieſer Be Wovon die dem Wohnorte nach unbekannte Iſabellaſvon Banken We e für 10 8, . 5870 
C. k. Sad delegowany miejski do spraw &ywilnych hoͤrde zu überreichen. Fox mit dem Bedeuten in Kenntniß geſetzt wird, daß zuſvon Siebenbürgen zu 5% für (00 l. 58.50 59.— 
w Krakowie ‚zawiadamia niniejszym edyktem p. Dawida Von der k. k. n. ö. Statthalterei. ibrer Vertretung der Advocat Dr. Micewski mit Subſti⸗ von Bukowina zu 5¼ für 100 l. 50.— 60.— 
Thimberga, ze przeciw niemu Owadia Eisenberg pod Wien, am 4. Mai 1866. tuirung des Dr. Berson zum Curator beſtellt wird, dem Galiz. Landesſch. v. 508 rückz. zu 7% für 100 fl. —.— —.— 
dniem 13 kwietnia 1866 do J. 5560 wniést pozew 0 EG Kb der diesfällige Zahlungsauftrag zugeftellt wird, und bei er Makionaikant 2 k. nr. St.) . 
raplacenie kwoty 312 Ar. 2 prꝛyn. i ze W zalatwieniu ad Nr. 1508. Wie derru f. (819. 3)ſwelchem fie ſich zu melden und ihm ihre Behelfe zeitge⸗ ver Credit, Anal IR, 1 * W 2 455 275 
tego pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzien 2 Die unterm 12. Mai 1866, 3. 1003 ausgeſchriebene recht mitzutheilen, oder einen anderen Bevollmächtigten zufder Niederöſt. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 525.— 530.— 
lipea 1866 o godzinie 10 rano Wyznaczonym zostal. 0 49 75 , beſtellen, dem Gerichte bekannt zu geben ten der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1438, 442. 
pea 8 f ny ftellen, Gerich zu g hat, als ſonſt 
7 3 . a Thin executive Feilbietung der Realität Nr. 128 et 206 in a ea ce ! en der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 
. Gdy miejsco pobptu pozwanego Dawida Thimbere Baranéw auf den 29, Mai 1866 und 19. Juni 1866ſſie ſich die Felgen der Verſäumniß ſelbſt zuzuschreiben fer oder 600 Br * nn 
wiadomém nie jest, przeto e. k. Sad deleg. miejski. , Ag; ; 3 haben wird. iuigten füdsſter. md ven om mn.» 149.80 189.— 
: 2 . wird hiemit ſiſtirt. K. k. Bezirks Gericht w der vereinigten füböfler. lomb.⸗ ven. und Gentr. ital. 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt Mielee, den 22. Mai 1866 8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 103.— 155.— 
i niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. . ee : a MR He ae ach Neu- Sandez, am 9. Mai 1866. der Kaſſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 101.25 101.78 
Geisslera 2 zastepstwem p. adw. Dra. Rosenblatta ku- N. 2401. E d y k t. (480. 3) Edykt Per 110 a Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM.. 157.— 158.— 
nieob tanowil, 2 ktörym spé — - “ni : N. der Lemberg⸗Gzernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ratorem nieobeenego ustanowil, 2 * pör wyto- Jan Grossmann wniöst pozew naprzeciw spadko- Ze strony e, K, Sadu obwodowego w. Nowym Saezu ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 653 Einz. 88.— 90.— 
» ezony; wedlug ustawy postepowania sadowego x Galicyilbiercom Jözefa Kolodziejskiego, a mianowicie przeeiw eryni sie wiadomo, ze Natan Ingber vniés! naprzeciw der priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 123.50 124. — 
obowiazujacego- przeprowadzenym bedzie. Maryi Podoskiej, Franciszkowi Ksaweremu Kolodziej- Feige. "Biedermänh, "Baruchöwi "Sturm"; LER Fox 55 ee na 5070 84.— 85.— 
Lalees sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, skiemu, Annie Grzesickiéj, Tekli Siemek, Wincentemu N, ens any Wehslowei: 300 d. . 5 zer Pier Daun iſabr dh re da Ai 147.— 147 - 
aby Wi oznaezonym czasie albe sam stangt, lub Kokodziejskiemu i Maryi Mirowskıej o zaplacenie sum) f wi D n TE . hi 2 405.— 440. 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemü dla niego 22-992 Ar. 93 kr. w. 4. a p 1 eie niewiadomg 2 miejses pobytu Wspst- bes Ritt. &loyd in Trieſ zu 50 f. 0. 145 — 150. 
stepey udzielit, lub wreszeie innego obroneę sobie wy- Naznaczajac termin do dalszéj rozprawy na dien en Izabele Fox 2 tym dodatkiem de 200 7 5 Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaſt zu 
bral i o tam e. k. Sadowi delegowanemd 'doniöst, 13 ezerwca 1866 o godzinie 9 przed efidniem r 14: : } ö 8 1. A. „ „ „ ee 350.— 370.— 
: | 0 { „B ed pagual dla jéj zastepstwa adwokata Dra. Micewskiego 2 sub- der Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke mu 500 fl. CM. u 
w. ogöle. za aby wszelkich moZebnych do obronyſi o dem nieznajoma 2 miejsca pobytu pozwang Anne stytucya adwokata Dra. Bersona kuratorem sie ustana- x fandbrıiere | 
$rodköw prawnych wäyl, w razie bowiem przeciwnym/Grzesicka ustanawiajac dla niéj adwokata ‚krajowego wis, Ktöremu dotyezgey nakaz zaplaty doreezony 26-|°*: Naftonalbaut, tOjäheig zu 5% Tür 400 f.. 104.50 105. 
wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisaéby Dra. Micewskingo 2, subsiytueya. adwobata krajowego Nur 1 0, kubregopotwärn” sig zglösie Fenn mr 1 ll, We Mad 41 Aae a 2 
5 5 i b - g 5 } R 2 Zeſstanie, 91e 1 a j .W. verlosbar zu 5% fur 5 0 7 
musial. * ietnia 1866 Dra, Bersona 2a kuratora z tem zawezwaniem zawia-|tzehne do jej obrony srodki podac, lub 16 innego|®&alia. Gredit⸗Anſtalt öſtr. A. nd fir 100 l. 66.— 606 — 
‚Kraköw, dnia 21 kwietnia 1866. damia, aby udzielita ustanowionemu dla niej kurato- f ale | „ “Dre 
nn — yowi Abwailöw, Jub- 142 innego. pelnomoenika . heduie minla,,. rn a arg a ae 101 — 102 
? 5 ö 5 owil, 3 ; EEE f M Anf in „Ir. W. he — 102 — 
L. 8057. E d y k t. (469. 3) przedstawila, inaczéj sobie sama szkodhwe skutki przy- 1 —— a — er Pager Sin diet e r , e 
Ces. krölewski Sad Krajowy Krakowski zawiada- pisaé bedzie musiala. 5 J Rady c. k. Sadu obwodowego Trieſter Stadt- Aulelhe au 171 . 2 eine, gr A 
mia niniejszym edyktem p. Teodora br: Borowskiego, Z Rady e. k. Sadu obwodowego. Nez Sem J 9 main 1866. 80. Siabigemelide Ofen 1 LM me Si 
ie przeeiw niemu w dniu 7 styeznia 1866 do l 3899 Nowy Sacz, dnia 23 kwietnia 1866. ——— — 5 — |Ejterhazu zu 40 fl. EM. ern 60 
p. Kalikst Borowski wniöst pozew o ekstabulaeyg sum) „ Nr. 4655. Concurs. (533. 1-3) Salm u AU u e 
270.200 Ap., a wzglednie po wyekstabulowaniu sumy Pasa Ediet. (494. 80 Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 115 1 a u Wee © — Ehen 
150.000 zip. respect. pozostal&j resziy takowej ze Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekannt Expedition in Zolynia gegen Vertrags -Abſchluß und Cau⸗ St. Genois 15 . u: Det 
stanu biernego döbr Skawy i Naprawy, w zafalwieniu gemacht, daß über das geſammte bewegliche, dann über tion per 200 fl. Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und) Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 2. —.— 15. 
tegoz pozwu wyznaczony zostal rezolucyg 2 dnia dzi- das in jenen Kronländern, in welchen das kaiſerliche Pa⸗ Fahrpoſtdienſte befaffen, und ihre Poſtverbindung mittelſt Waldſtein zu 20 " 3520 17.60 
siejszego termin do dalszej rozprawy, a. wzglednie»doltent vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirk. der beſtehenden von der Pofterpedition Lezajsk unterhal- . Veſppitalſenn zu We ee e 
wojesienia, obrony.na dzien 26 ezerwea 1866 0 go- ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Herrn tenen täglichen Botenfahrten Le2ajsk-Kancut erhalten. Me W. fe 3 ont 2 — 
dzinie 10 ran w Sadzie tutejszym. f Baron Stanislaus Konopka, Gutsbeſiger in Nagoszyny, Bezüge des Poſtexpedienten einhundertdreißig Gulden 1 Bank (Pla g.) Sconto 
dy miejsce pobytu wspölpozwanego p. Teodoralver Goncurs eröffnet worden iſt. BBeſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich. Augsburg, 1 Ne ihn 7%. 107.50 108. 
br. Borowskiego nie jest wiadome, przeto c. k. Sad. Es werden daher unter Beſtellung des Gerichtsadvo. Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al- ee ür 100 M. A Waben ia 227% 
krajowy w celu zastepowania pozwanego, jak rdwnieſcaten Dr, Jarocki mit Subftituirung, des Advocaten Dr, ters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und der London, für 10 Pf. Sterl. 10% a 125.50 27. 
na koszt i niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata/Rutowski zum Concurz-Maſſa-Vertreter und des Herrn Vermögensverhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen Paris, für 100 Francs 4%, . 50.50 50.70 
p. Dra. Witskiego 2 podstawieniem p. adw. Dra. Balko " - 15 tevrologi eobachrungen Cours der Geldforten. 
kuratorem nieobecnego ustänovit, 2 ktörym. spör- wy- ma | en: eee e N 
r „ + 1 Hs Aenderu . I, k. Ax. kr. 
toczony wedlug ustawy postepowania sadowego ıw.Gali-| |. ri nach Relative Richtung und S:ärk Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Oukaten — — — — 507 6 — 
eyisobowigzujacego Przeprowadzonym: bedzie, In Paris. Linie) Meaumur Seuchtigteit! e Winde det Almooyh re in ker Luft Laufe de Tages n vollw. Dukaten. . — — mm 5 6— 
Laleca sig zatém niniefsszym edyktem pozwanemu, & o- Reaum. tet.“ Temperatur | der Luft 1 9 SER oe EUR nicht and, nor rn — 
ab 3 oznaczonym cezasie albo sam s een — . PER RE CC K TA WERE CIE ni. it ae 10 14 10 27 10 24 10 26 
ein — Haze.) 2 % %%% Ties , 7 Sad O {ei R 
1 tanowionemu dla hiego za- | N chwach f Regen Jeg Ruſfiſche Impertale ae BE | 10 45 
tes potrzebne dokumenta us ego 10% 29 21 8,0 82 Oſt⸗Süͤd⸗Oſt ſtill bꝛiter Nachts und 7 +14'8| Vereinstgal en — 1 191 
ste ieli ei bronce sobie , 8,7 ( i 5 | 78 5 75. 77 = 2 g 
stepey udzielil, lub wreszeie: innego obroneg ag 6 29 32 2 F 2 Früh Nebel Sille rr — . 2⁰ = 2 — 126.50 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


